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Ultraschallmotoren, welche die Eigenschwingungen der Aktorstruktur nutzen, haben sich 
bereits auf dem Markt etabliert. Beispielhaft ist hier die Autofokussierung in Kameraobjek-

tiven. Es gibt aber auch Versuche mit Linearmotoren, 
die die sogenannten akustischen Oberflächenwellen 
(kurz AOW) nutzen. Erzeugt werden die 
Oberflächenwellen durch spezielle Elektro-
denanordnungen auf einem piezoelektrischen 
Substrat. Wird auf dieses ein Läufer aufgepresst, 
wandert er durch die Wellenbewegungen auf der 
Oberfläche des Substrats. Mit diesem einfachen 
Funktionsprinzip sind hohe Geschwindigkeiten des 
Läufers erreichbar. 

Funktionsprinzip des AOW-Motors 

Ein AOW-Motor, bei dem die 
Oberflächenwellen auf einen Rundstab 
aufgebracht werden, könnte einfacher 
und kostengünstiger als der bekannte 
AOW-Motor aufgebaut werden. Denkbar 
wäre so zum Beispiel die Anwendung als 
einfacher Zugaktor in miniaturisierten 
Baugruppen. AOW-Motor auf Substrat 

Der etwa 35-minütige Vortrag führt in die 
Theorie der akustischen Festkörperwellen 
ein, wobei die Oberflächenwellen und ihre 
Anwendungen näher betrachtet werden. 
Anschließend folgt eine Vorstellung und 
Charakterisierung des axialsymmetri-
schen AOW-Motors. Dabei wird auf die 
bei der Entwicklung entstehenden 
Probleme und die entsprechenden 

Lösungsansätze eingegangen. Abschließend werden die Einsatzmöglichkeiten eines sol-
chen Aktors aufgezeigt. 

Axialsymmetrischer AOW-Motor 
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